
Seit der Gründung der Kamag wurden im Laufe der
letzten 40 Jahre zahlreiche Sonderfahrzeuge in Ulm ent-
wickelt und gebaut. Dazu zählt beispielsweise die Premiere
für den ersten selbstfahrenden, hydrostatisch angetriebe-
nen Hubwagen mit 200 t Nutzlast zum Transport von
Schiffsektionen in Portugal 1971. Schnell erweiterte 
Kamag bereits Mitte der 70er-Jahre sein Engagement nach
Asien, als zwei koppelbare Palettentransporter mit 100 t
Nutzlast den Weg nach Taiwan antraten. 

Die Kamag-Produkte

1974 lieferte Kamag die ersten koppelbaren Werfthub-
wagen mit elektronischer Vielweglenkung aus. Haupt-
märkte in diesem Bereich sind Korea und China. Auf
Wunsch einer koreanischen Schiffswerft baut Kamag spä-
ter dann einen „Supertransporter“, der auf 96 Rädern und 
einer Ladefläche von 25 m Länge und 6,10 m Breite eine
Nutzlast von 560 t vorweist; damit kann er das Gewicht
von über 450 Mittelklasse-Pkw stemmen. Auch die ameri-
kanische Weltraumbehörde NASA gibt schon 1977 ihren

Ließ sich einen persönlichen Besuch beim Geburtstags-
kind in Ulm nicht nehmen: ANSPRACHE DES GESELL-
SCHAFTERS SENATOR E. H. OTTO RETTENMAIER.

VIELFACH SPEKTAKULÄRE EINSÄTZE: Kamag-
Modultransporter von Sarens beim Transport der ersten
A380 aus der Fertigungshalle in Toulouse 2007.
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